
Abo Mischa Käsers Wochenende

«Besuch heisst quatschen und musizieren»
Der Musiker hört am Wochenende keine Musik – zumindest nicht frühmorgens.
Denn da träumt er von brennenden Schulen und kranken Lehrerinnen.

Sara Belgeri
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Mischa Käser wacht am Samstagmorgen um 6.50 Uhr auf.
Foto: Urs Jaudas
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Jedes Wochenende beantworten im Kanton Zürich wohnhafte Personen aus Kultur,

Sport und Wirtschaft unseren Fragebogen und verraten Rituale, gute Lektüre und

Ausflugstipps. Heute: Mischa Käser.

Wann merkt Ihr Körper, dass Wochenende ist?

Unter der Woche wecke ich meine Tochter um 6.50 Uhr. Am Samstag muss ich das

nicht, so merke ich gleich, dass Wochenende ist. Bis 6.50 Uhr träume ich von bren-

nenden Schulen und kranken Lehrerinnen, danach ändern sich die Träume schlag-

artig Richtung Unendlichkeit.

Mit welchem Lied läuten Sie das Wochenende ein?

Bitte keine Musik am Morgen früh! Die Vögel sind mir Musik genug.

Wie sieht ein klassisches Wochenende bei Ihnen aus?

Am liebsten arbeite ich, spiele Tennis und bin mit Freunden und Familie

zusammen.

Haben Sie ein Wochenendritual?

Mindestens einmal (meist spätnachts) logge ich mich in die Fussballzusammenfas-

sungswelt ein. Das ist quasi meine Sucht.

Gehören Sie am Wochenende zu den Durchorganisierten oder den Spontanen?

Meistens organisiere ich spontan.

Sollte man am Wochenende unbedingt oder keinesfalls in die Berge fahren?

Unbedingt in die Berge fahren, aber am besten nicht dorthin, wo ich bin. Oft plane

ich die Touren im Bett, und die Höhe des Berges wird dann nicht höher als die auf-

gerichtete Falte meines Federbetts.

Was sollte man am Wochenende unbedingt vermeiden zu tun?

In ein Restaurant mit schlechter Musik zu gehen – also leider in ein Restaurant zu

gehen.



Welchen Ort meiden Sie am Wochenende?

Geschäfte in der Stadt – das Einkaufen ist mir sonst schon ein Gräuel, aber am

Samstag ist es die Hölle.

Ihre liebste Eierspeise?

Tiramisù.

Welches Brunchgericht gehört verboten?

Keine Verbote beim Essen. Brunch ist eh nur ein Alibi, um Freunde und Freundin-

nen einzuladen.

Ihr liebstes Brunchlokal?

Ich brunche nur im Garten unter dem Nussbaum.

Wenn Sie am Wochenende Besuch haben – was zeigen Sie ihm?

Die kennen ja schon alles. Besuch heisst also quatschen und musizieren.

«Man sieht zwar wenig, aber man hof� immer,
etwas zu entdecken.»

Mischa Käser über Tauchausflüge im See.

Bester Kurz-Ausflug?

Zum See oder in den See (aber immer mit Taucherbrille). Man sieht zwar wenig,

aber man hofft immer, etwas zu entdecken.

Welches Rezept wird bei Ihnen zu Hause am Wochenende am häu�gsten zubereitet?

Pasta mit Tomatensauce. Theoretisch hätte man am Wochenende mal Zeit, richtig

aufwendig zu kochen, das passiert aber selten.



Welche drei Personen würden Sie zu einem Wochenendausflug einladen, und was
würden Sie tun?

Mit Martin, einem verstorbenen Freund, der mich zum Wandern gebracht hat, wür-

de ich in die Berge gehen. Und ihn ein wenig über das Jenseits ausfragen.

Haben Sie einen ultimativen Tipp gegen Kater?

Nein, da muss man durch.

Das schlimmste Wochenende Ihres Lebens?

Das habe ich erfolgreich verdrängt.

Ihr persönlicher Filmtipp für ein verregnetes Wochenende?

«Der Pate», Teil 1–3.

Ein Lesetipp?

Ernst Jandl: «Gesammelte Werke».

Ihr Tipp für dieses Wochenende?

Das Basler Streichquartett im Kunstraum Walcheturm, am Samstag, dem 27. No-

vember, um 19 Uhr.

Wo ist es samstags oder sonntags am schönsten?

Das hängt im Moment von der Nebelobergrenze ab.

Ausschlafen oder aufstehen?

Nach dem Ausschlafen schnell aufstehen.

Espresso oder Cappuccino?

Espresso.



Ausgedehnter Brunch oder nur schnelles Gipfeli und Ka�?

Langsames Gipfeli und Kafi.

Trainerhosen oder Jeans?

Kurze Hosen.

Sport oder Entspannung?

Sport.

«Tatort» oder kein «Tatort»?

Nein danke.
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